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Fig . 241 . ( St . Jakob .)

Den meisten Wandmalereien des XII . Jahrhunderts
ist eine gewisse Weichheit eigen , welche um so beach¬
tenswerther erscheint , als die mit schwarzen Contouren
vorgezeichneten und leicht colorirten Bilder zu scharfen
Faltenbrechungen und sonstigen Härten mehr als hin¬
reichenden Anlass boten .

Einen ähnlichen Bildungsgang hielt die monumen¬
tale Malerei auch in Böhmen ein , obgleich die Ent¬
wicklung in etwas späterer Zeit stattfand . Dem XII . Jahr¬
hundert lassen sich nur wenige in der Sanct Georgs¬
Kirche befindliche Reste zuschreiben , grössere Verbrei¬
tung und Durchbildung erfolgte erst unter der Regie¬
rung Otakar II ., durch enge Anlehnung an deutsche
Cultur . Die meisten bisher bekannt gewordenen Ge¬
mälde wurden bei Gelegenheit von Restaurirungen
durch Entfernung der Kalktünche zufällig entdeckt ;
es ist daher Hoffnung vorhanden , dass noch mehrere
zu Tage gefördert werden . Was über Wahl der Stoffe ,
Zeichnung und Ausführung oben gesagt wurde , gilt
auch in Bezug auf Böhmen ; hier treten jedoch in Folge
der spätern Entwicklung zu gleicher Zeit mehrere
sehr beliebte Darstellungen zu den aufgezählten . So
findet sich die Darstellung des Fegefeuers und Welt¬
gerichtes mehrmals ; St . Christoph in möglichst riesiger
Grösse fehlt nicht , und vor allen neu - testamentarischen
Stoffen werden die heiligen drei Könige mit Vorliebe
behandelt .

Eine allgemeine Verbreitung der Wandmalerei fand
erst durch die von Kaiser Karl IV . ins Leben gerufene
Kunstschule in der zweiten Hälfte des XIV . Jahrhunderts
statt , um welche Zeit beinahe alle , sowohl die bestehen¬
den älteren wie die neu erbauten Kirchen , und auch
mehrere Schlösser ausgeschmückt wurden . Da in vielen
Fällen die in einzelnen Gebäuden vorkommenden Male¬
reien verschiedenen Epochen angehören , scheint es noth¬

wendig , wenn wir dabei auch etwas vorgreifen müssen ,
eine kurze Übersicht jener Baudenkmale vorauszusen¬
den , welche Wandgemälde besitzen .

Aufzählung der mit Wandgemälden verse¬
henen Bauwerke :

1. Schloss Blatna mit quadratischer Thurm - Ca¬
pelle , welche in allen Theilen , an Gewölben , flachen
Wänden und Fensternischen mit Bildern ausgestattet
ist . Das Ganze bestens erhalten , die Gemälde aus dem
XV . Jahrhundert .

2 . Budweis , Dominicaner - Kirche . Einzelne sehr
beschädigte Bilder an den Wänden und Pfeilern wurden
bei einer jüngsten Restauration aufgedeckt , verblassten
an der Luft gänzlich und wurden dann übertüncht ; die
Malereien romanisch , aus dem Schlusse des XIII . Jahr¬
hunderts .

3 . Chrudim . In der Decanal - Kirche wurden
Spuren von Gemälden aus dem XV . Jahrhundert auf¬
gedeckt und wieder übertüncht .

4 . Eger . In der St . Nicolaus - Kirche kam während
der 1862 - 1864 durchgeführten Renovirung ein Cyclus
von Wandgemälden aus dem XV . Jahrhundert zum Vor¬
schein . Mussten wegen Schadhaftigkeit übertüncht
werden .

5. Hohenfurt . Chor ehemals ganz ausgemalt . An
der Stelle der beiden alten Hauptbilder zwei neue .

-

6 . Karlstein . Marienkirche vollkommen ausge¬
malt , davon einiges erhalten . Katharinen - Capelle zum
Theile ausgemalt und gut erhalten . Kreuz - Capelle in den¬
Fensternischen Wandbilder , davon einige in leidlichem
Zustand . Alles aus der Mitte des XIV . Jahrhunderts .

7. Kej . In der Pfarrkirche ein mit schwarzen
Umrissen gezeichnetes Weltgericht . Ende des XIII . Jahr¬
hunderts . Wieder übertüncht .



Fig . 242 .

8. Klingenberg . Schloss - Ruine mit Capelle und
Bogengängen . Viele Malereien aus dem XIII . - XIV .

und XV . Jahrhundert . Manches wohlerhalten .
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folge von Darstellungen aus dem
alten und neuen Testament , gemalt

zwischen 1348 bis 1360 . Die St .

Wenzels - Capelle im Dome ganz aus¬

gemalt , die Bilder späterhin über¬

pinselt , theilweise jedoch verschont
und ziemlich erhalten . Gemalt

zwischen 1356 bis 1370 . Karls¬

hofer - Kirche , Spuren alter Deco¬
rations - Malereien aus dem XIV .

Jahrhundert .

22 . Riesenburg . Schloss¬

ruine , Spuren von Wandgemälden
im Saalbau , aus dem XV . Jahr¬
hundert .

23 . Rothschloss oder Kra¬

kovec , Burgruine mit Capelle¬
Cyclus von Bildern aus dem neuen
Testament , aus dem XV . Jahrhun¬

dert . Nur in einzelnen Fragmenten
vorhanden .

24 . Rudig . In der St . Jakobs¬
Kirche Reste eines Gemäldes , das

Fegfeuer vorstellend . Kaum kennt¬

lich . Aus dem XIII . Jahrhundert . ¬

25 . Selčan . In der Deca¬

nal - Kirche mehrere Figuren aus
dem letzten Viertel des XIII .

Jahrhunderts . Mussten übertüncht

werden .

26 . Strakonic . Ganz ausge¬

malter Kreuzgang mit Bildern aus
dem neuen Testament . Arbeiten

aus dem XIV . Jahrhundert .

Nur einige der in Eger befindlichen Bilder sind

unmittelbar auf den Stein ( Granit ) gemalt , bei allen

andern ist eine weisse , sorgfältig überschliffene Grun¬

9. Kolin . Spuren einzelner Bilder aus dem Schlusse dirung vorhanden , welche mit dem Farbenauftrag sich .

des XIV . Jahrhunderts , wieder übertüncht .

10 . Libiš . Ganz ausgemalte Kirche aus dem

Schlusse des XIV . Jahrhunderts und wohl erhalten .

11 . Neuhaus . Im Schlosse grosser Cyclus von
Gemälden aus der St . Wenzels -Legende , zwar vielfach
beschädigt , doch in der Hauptsache erhalten . Aus der
ersten Hälfte des XIV . Jahrhunderts .

12 . Nimburg . In der Decanal - Kirche viele ein¬

zelne Bilder , sehr beschädigt und verblasst . Mussten
übertüncht werden . Aus dem XIV . Jahrhundert .

13 . Pisek in der Burg . Grosser Rittersaal , Male¬
reien aus dem XIV . und XV . Jahrhundert , einigermassen
erhalten . Zwei Gemächer mit herrlichen Malereien aus

dem XIV . Jahrhundert , seit 1860 abgebrochen . Schloss¬
Capelle mit Figuren aus dem XIII . Jahrhundert , in einen
Stall umgewandelt .

14 . Prachatic . An der Aussenseite der Decanal¬

Kirche zwei Wandbilder aus dem XV . Jahrhundert .

Grösstentheils erhalten .

15 - 21 . Prag . In der St . Georgs - Kirche Bilder aus

dem XIII . und XIV . Jahrhundert einigermassen erhalten .
Die Kreuz - Capelle , Rundbau , ganz ausgemalt , jetzt
nur noch ein einziges Bild aus dem XIV . Jahrhundert
vorhanden . Longinus - Capelle (Rundbau ) Spuren alter
Bilder . St . Agnes - Kloster ganz ausgemalt , aber gröss¬
tentheils zerstört . Kloster Emaus , grossartige Reihen¬

innig verbunden hat . Die Mittel , welche den Farben

grösserer Haltbarkeit und Flüssigkeit wegen beige¬
setzt wurden , zeigen sich sehr verschieden , wie schon

aus dem Umstand hervorgeht , dass die in Budweis und

Nimburg nach Beseitigung der Kalktünche zum Vorschein
gekommenen Bilder , welche anfänglich wohl erhalten

schienen , nach etwa zwei Tagen bis auf einige Flecken
verblassten , während andere nach erfolgter Blosslegung
an Deutlichkeit gewannen .

Von Farben kommen wenige vor und diese werden

meist ungebrochen verwendet : heller und dunkler Oker ,

Eisenroth , ein dunkles Braun , der kölnischen Erde ähnlich ,
Veroneser - Grün und Schwarz . Zu diesen tritt frühzeitig
ein helles mineralisches Grün , dessen Bereitungsart
unbekannt ist . Blau kommt von allen Farben am sel¬

tensten und spätesten vor .

Die Wandbilder der St . Georgs - Kirche .

Nicht allein das Kirchenhaus , sondern auch die

angebauten Capellen waren im Innern ganz mit histo¬
rischen Schildereien überdeckt ; von diesen Gemälden
wurden viele bei einem im Jahre 1620 in die Westseite

des Schiffes eingebauten Nonnen - Chor zerstört , worauf
die Kirche wiederholt ausgeweisst wurde und die
Malereien in Vergessenheit geriethen . Das Kloster
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